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HEIDELBERG-STUDIE

Ja zur Wissenschaftsstadt
Umfrage ergab hohe Akzeptanz  

95 Prozent sind überzeugt, dass die Stadt von wis-
senschaftlichen Einrichtungen wie Universität 
und Forschungsinstituten sehr stark oder stark 
profitiert. Das ergab die Heidelberg-Studie 2020. 
Zudem stimmt 81 Prozent darin überein, dass 
Wachstumsflächen für Wissenschaft und For-
schung nötig sind, damit der Wissenschaftsstand-
ort Heidelberg weiter konkurrenzfähig bleibt. Wis-
senschaft und Forschung in Heidelberg waren ein 
Schwerpunkt der aktuellen Studie.
 S. 4 ›

KULTUR

Literaturtage starten
Ab 9. Juni – digital und analog

Das internationale Literaturfestival „Heidelberger 
Literaturtage“ findet von Mittwoch bis Sonntag, 
9. bis 13. Juni, erstmals im Hybrid-Format statt. 
Aufgrund der stetig sinkenden Inzidenzzahlen 
können jetzt pro Veranstaltung 100 Sitzplätze im 
Theatersaal des Augustinums auf dem Emmerts-
grund bereitgestellt werden. Von dort werden 
die Veranstaltungen per Livestream im Internet  
übertragen. Tickets gibt es ab sofort unter 

 www.heidelberger-literaturtage.de

KLIMASCHUTZ

„Grüner“ bauen und sanieren
Stadt bietet Förderprogramm

In Heidelberg sollen Neubauten und Gebäude-
sanierungen künftig noch nachhaltiger und kli-
maschonender werden. Für dieses „grüne“ Bauen 
und Sanieren gibt es attraktive Förderprogramme 
zur energetischen Sanierung von Wohngebäuden 
und die Installation von Photovoltaik-Anlagen. Die 
Stadt geht bei ihren eigenen Gebäuden mit gutem 
Beispiel voran: Photovoltaik-Anlagen sollen auf 
den Dächern installiert werden, Neubauten entste-
hen im Passivhaus-Standard. 
 S. 5 ›

P rivate Treffen mit zehn Perso-
nen aus drei Haushalten, Kul-

tur-, Sport- und Hochschulangebote 
sowohl drinnen wie draußen, keine 
Testpflicht mehr für Angebote im Au-
ßenbereich: All dies ist wieder mög-
lich in Heidelberg. Die 7-Tage-Inzi-
denz liegt seit Wochen stabil unter 
35 – aktuell sogar bei 8,7. Das ist der 
niedrigste Wert in ganz Baden-Würt-
temberg. Damit gilt in Heidelberg seit 
dieser Woche der weiteste Öffnungs-
schritt der Corona-Landesverord-
nung. Die wichtigsten Regelungen:

Einkaufen: Eine Terminvereinba-
rung  oder ein Nachweis über einen 
negativen Corona-Test, eine Imp-
fung oder Genesung sind nicht mehr 
erforderlich. Es gilt weiterhin eine 
Maskenpflicht in und vor den Ge-
schäften.

Gastronomie 
und Hotels: 
Die Außengas-
tronomie darf 
bis 23 Uhr öffnen, im Innenbereich 
können Bars und Restaurants ihre 
Gäste bis 1 Uhr bewirten. Touristi-
sche Übernachtungen sind erlaubt. 
Hierfür wird ein negativer Corona-
Test benötigt. 

Sport- und Freizeiteinrichtungen: 
Freizeitparks und sonstige Freizeit-
einrichtungen, Wellnessbereiche, 
Saunen und Schwimmbäder dürfen 
öffnen. Sportstätten und -studios 
sind wieder auf. 

Kulturveranstaltungen: Im Freien 
sind Veranstaltungen für bis zu 750 
Personen möglich, in geschlossenen 
Räumen für bis zu 250 Personen. Über 

notwendige Voraussetzungen infor-
mieren die jeweiligen Veranstalter.

Testpflicht nur noch für Innenbe-
reich: Für Angebote im Außenbe-
reich besteht keine Testpflicht mehr. 
Die Pflicht zum Nachweis eines ne-
gativen Schnelltests oder einer voll-
ständigen Impfung bzw. Genesung 
besteht weiterhin für die meisten 
Angebote im Innenbereich (u.a. Gas-
tronomie, Kultur, Sport).

Neckarwiese: Auf der Neckarwiese 
gilt am Wochenende 11./12. Juni in 
der Nacht von Freitag auf Samstag 
und von Samstag auf Sonntag ab 22 
Uhr erneut ein Aufenthaltsverbot. 

Impfpass-Kopie: Die Stadt bietet 
eine amtlich bestätigte Kopie des 
Impfpasses im DIN A5-Format an, 
damit der unhandliche Impfpass si-
cher zu Hause bleiben kann. Die Kos-
ten betragen 6 Euro. 

Impfaktion: Die mobilen Impfteams 
waren in den vergangenen Wochen 
viel in Heidelberg unterwegs. Vom 
14. bis 21. Juni plant die Stadt eine 
Impfaktion für Einwohnerinnen 
und Einwohner des Stadtteils Em-
mertsgrund im Seniorenzentrum 
Emmertsgrundpassage 1. Eine An-
meldung ist nicht notwendig. red

   www.heidelberg.de/coronavirus

Corona:  
Heidelberg 
öffnet weiter
Außengastronomie 
bis 23 Uhr – Kultur- 
und Sportangebote 
drinnen und draußen

Die Heidelbergerinnen, Heidelberger und ihre Gäste genießen die zurückgewonnenen Freiheiten. Seit 

Montag hat die Gastronomie bis 23 Uhr geöffnet, im Innenbereich bis 1 Uhr. (Foto Dittmer)
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Bündnis 90/Die Grünen
Dr. Luitgard Nipp-Stolzenburg

Neuer Standort für das Ankunfts-
zentrum
Im Bürgerentscheid haben sich 
die Heidelberger*innen gegen den 
Standort Wolfsgärten für das An-
kunftszentrum für Geflüchtete (AZ) 
entschieden. Es ist aber Konsens, 
dass Heidelberg weiterhin eine Flä-
che für das AZ zur Verfügung stellt. 
Dafür hat sich die Regierungspräsi-
dentin in einer Sitzung im Mai mit 
Vertreter*innen des Landes, des Ge-
meinderates, der Stadtverwaltung, 
der IBA und des Bürgerentscheids 
ausdrücklich bedankt. 
Die Ansiedlung des AZ auf PHV war 
von Anfang an als Übergangslösung 
vereinbart. Der Gemeinderat hatte 
dies beschlossen und in der Verab-
schiedung des Masterplans für PHV 
nochmals bestätigt. Das AZ sollte 
verlagert werden, um PHV bald-
möglichst entwickeln zu können. 
Es waren schon mehrere alternati-

ve Standorte für das AZ geprüft und 
aus unterschiedlichen Gründen ab-
gelehnt worden. In der Sitzung im 
Mai war man schnell einig, dass 
eine weitere Standortsuche wenig 

Erfolg versprechend, 
aber sehr zeitaufwen-
dig wäre. Das derzeitige 
AZ auf PHV ist ca. 30 ha 
groß, liegt genau in der 
Mitte und blockiert die 
Entwicklung des Ge-
samtareals. Es ging also 
darum, ob und wenn 
ja, wo auf PHV und in 
welcher Anordnung ein 
neues AZ unterzubrin-
gen ist. 
Herr Rothfuß, der Lei-
ter des AZ, schilderte, 
welche Aufgaben, Ab-
läufe und Anforderun-
gen ein AZ hat. Es wur-
de auch beraten und 
bestätigt – und das ist 
neu –, dass das AZ nicht 
unbedingt ein einheit-
liches Areal mit Zaun 

um das gesamte Gelände 
sein muss. Bürgermeis-
ter Odszuck und Bürger-
meister Heiß stellten 
anschaulich dar, welche 
Voraussetzungen der 

Masterplan für PHV hat, welche Kos-
ten für die Infrastruktur entstehen 
und dass Flächen-Umnutzungen 
Folgewirkungen haben. 

Im Ergebnis entstand der Vorschlag, 
das neue AZ in Teilen zu errichten: Im 
Nordosten könnten die sogenannte 
Verfahrensstraße und die Verwaltung 
untergebracht werden, im Nordwes-
ten die Unterkünfte. Der Weg dazwi-
schen könnte über Frei- und Grünflä-
chen des Stadtteils führen und dort 
Aufenthalts- und Begegnungsmög-
lichkeiten bieten. Frühere Ideen, z.B. 
der SPD, das AZ komplett im Osten zu 
errichten, wären räumlich nicht rea-
lisierbar und hätten die Wohnbauten 
direkt an der A 5 verortet. 
Ich schlug vor, den Planungsauftrag 
an das Büro KCAP zu vergeben, das 
im Rahmen der IBA den Masterplan 
für PHV entwickelte und mit allen 
Voraussetzungen bestens vertraut 
ist. Der Gemeinderat muss jetzt ent-
scheiden, ob er diese Lösung auf PHV 
befürwortet. Und er braucht für die 
letzte Entscheidung dann Informa-
tionen, welche Konsequenzen diese 
Lösung haben wird – in Bezug auf 
Wohnungen, Verdichtung, Gewer-
be- und Sportflächen, zusätzliche 
Versiegelungen und Baumfällungen. 
Eine enge Abstimmung mit dem 
Land ist hierfür erforderlich.

 06221 58-47170
  geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de
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Die Heidelberger
Marliese Heldner

Kinder-Klima-EM
In den Pfingstferien hat päd-aktiv 
e.V. gemeinsam mit dem Umweltamt 
und dem Sport- und Fußballkreis HD 
für 300 Kinder ein Programm zum 
Thema Klimaschutz und Sport orga-
nisiert. In sieben Schulen wurden In-
formationen zu je einem EM-Teilneh-
merland bezüglich Mülltrennung, 
Mobilität und Energiegewinnung ge-
sammelt. Es gab einen Workshop zur 
Herstellung eines Fußballs und zum 
Fairen Handel. Auch der Sport kam 
nicht zu kurz. Gemeinsam wurde für 
das Fußballabzeichen trainiert. Ne-
ben dem „Paule-Abzeichen“ sorgten 
Urkunden und Medaillen am Ende 
der Ferien für die richtige „EM-Stim-
mung“. Alles in allem wieder ein Bei-
spiel dafür, wie wichtig unsere Stadt 
den Klimaschutz nimmt und das 
Thema richtigerweise schon bei den 
Jüngsten platziert! 

  info@dieheidelberger.de

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Michael Pfeiffer

Stellen Sie sich vor …
... eine Straße wird aufgerissen und 
dann passiert 3 Monate nichts. Das 
geht gar nicht. Durch den Breitband-
ausbau wurden viele Gehwege, oft 
an Hauptstraßen, aufgerissen. Die 
Absicherungen sind teilweise katas-
trophal und für Zufußgehende un-
zumutbar. Bei der Präsentation der 
Maßnahme bei den Bezirksbeirats-
sitzungen wurde eine schnelle, prob-
lemlose Durchführung der Arbeiten 
zugesichert. Leider werden die Be-
dürfnisse der Zufußgehenden nicht 
ausreichend berücksichtigt und in 
Kauf genommen, dass sie sich beim 
Passieren von Baustellen in (Lebens-)
Gefahr begeben. Fußgänger*innen 
sind wir alle, insbesondere Kinder, 
ältere Menschen und Menschen mit 
Mobilitätseinschränkung. Wann wer-
den Fußgänger endlich als vollwerti-
ge Verkehrsteilnehmer angesehen?

   mp-pfeiffer@gmx.net

DIE LINKE
Bernd Zieger

DIE LINKE unterstützt Rad-
entscheid
Schon kurz nach dem sehr erfolg-
reichen Bürgerbegehren gegen die 
Verlagerung des Ankunftszentrums 
für Geflüchtete gibt es erneut ein 
Bürgerbegehren für einen Radent-
scheid. Dies zeigt an, wie stark das 
bürgerschaftliche Engagement in 
unserer Stadt ist. Das Fahrrad ist ein 
sehr umweltfreundliches Verkehrs-
mittel, der Ausbau des Fahrradver-
kehrs ist zur CO2-Reduzierung im 
Verkehr unbedingt notwendig. 
Weil wir als DIE LINKE für mehr di-
rekte Demokratie und für eine Ver-
kehrswende eintreten, unterstützen
wir selbstverständlich auch das 
neue Bürgerbegehren. Manche Ziele 
sind mittel- u. langfristig umsetzbar. 
Das betrifft beispielsweise die Schaf-
fung verkehrsberuhigter und auto-
freier Quartiere in den Stadtteilen. 

 gemeinderat@dielinke-hd.de

FDP
Dr. Simone Schenk

Alte Bäume ...
... leisten eine ganze Menge für un-
sere Stadt. Über Jahrzehnte gewach-
sen, spenden sie Schatten, säubern 
unsere Luft und prägen das Erschei-
nungsbild der Stadtteile. Daher ver-
dienen Sie es, besonders respektvoll 
und sorgsam behandelt zu werden. 
Ich begrüße die Initiative der Stadt-
verwaltung, zukünftig bei Bauvor-
haben und in Bebauungsplänen den 
vorhandenen Baumbestand mehr zu 
berücksichtigen. Dass immer wieder 
Bäume gefällt werden müssen, weil 
sie im Rahmen von Bauarbeiten ge-
schädigt wurden, darf nicht mehr 
passieren. Hier sind wir alle gefragt, 
achtsam zu sein und wir können uns 
bemühen, vor einem Grundstücks-
verkauf schützenswerte Bäume 
schon zu benennen, um sie zu er-
halten. Einen alten Baum kann man 
nicht so einfach (v)ersetzen ...

  schenk@fdp-fraktion-hd.de

Das Ankunftszentrum könnte auf PHV in Teilen jeweils 

im Nordosten und im Nordwesten errichtet werden, der 

Weg dazwischen über Frei- und Grünflächen führen. 

(Foto IBA Heidelberg / KCAP Architects&Planners. )
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In der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ kommen die Mitglieder des Gemeinderates zu Wort. Die Autorinnen und Autoren sind für den Inhalt ihrer Beiträge in 
vollem Umfang selbst verantwortlich, insbesondere auch in Bezug auf alle notwendigen Nutzungsrechte.

GEMEINDERAT ONLINE Aktuelle Meldungen aus dem Gemeinderat und den Ausschüssen stehen unter www.gemeinderat.heidelberg.de.
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CDU
Alexander Föhr

Den öffentlichen Raum nicht 
Kriminellen überlassen
Liebe Heidelbergerinnen und Hei-
delberger, die Randale auf der Neu-
enheimer Neckarwiese können nie-
manden kaltlassen. Berichte und 
Videos über die Ausschreitungen 
machen sprachlos. Zerstörung von 
privatem und öffentlichem Eigen-
tum sowie verletzte Polizeibeamte 
sind das traurige Ergebnis. Was be-
wegt junge Menschen zu dieser Ag-
gression? Auf die Corona-Einschrän-
kungen zu verweisen, ist eine billige 
Ausrede. Das Verhalten ist vergleich-
bar mit dem von Hooligans, die sich 
rund um Fußballspiele verabreden, 
um ihren Aggressionen freien Lauf 
zu lassen. Bei den Randalierern han-
delt es sich offenbar zum Großteil 
um Personen, die extra für die Ge-
waltorgie angereist sind. Das können 
und dürfen wir nicht dulden. Erste 
Ermittlungserfolge sind erfreulich. 

Es war richtig, vorübergehend ein 
Aufenthaltsverbot zu erlassen. Doch 
die große Herausforderung kommt 
nun erst auf uns zu. Wie gelingt es, 
die Neuenheimer Neckarwiese zu ei-
nem Ort zu machen, an dem alle si-
cher sind, gerade auch Familien mit 
Kindern und Senioren? Einen Ort, 
der so genutzt wird, dass Anwoh-
ner nicht verzweifeln. Aufenthalts-
verbote können keine Dauerlösung 
sein. Junge Menschen brauchen 
Freizeit- und Ausgeh-Angebote. Mit 
klaren Regeln! Gleichzeitig dürfen 
wir den öffentlichen Raum niemals 
den kriminellen Chaoten überlas-
sen. Der Staat muss in den nächsten 
Monaten ein Zeichen der Stärke set-
zen. Hohe Präsenz von Sicherheits-
kräften, konsequentes Eingreifen 
und harte Bestrafung sind unver-
zichtbar. Die Gewalttäter müssen er-
kennen: Die Fahrt nach Heidelberg 
lohnt sich nicht. Politisch ist damit 
ein klarer Auftrag verbunden: Poli-
zei und Justiz müssen stets erstklas-
sig ausgestattet sein, gerade auch 
personell. 
Herzliche Grüße, Alexander Föhr

 06221 58-47160
 info@cdu-fraktion-hd.de

SPD
Johannah Illgner

20-jähriges Jubiläum der 
Bürger*innenplakette
Heidelberg ist eine Stadt mit unzähli-
gen ehrenamtlichen Initiativen und 
Gruppen – sei es im sozialen, politi-
schen, künstlerischen, wissenschaft-
lichen Bereich, in Vereinen oder Par-
teien, in studentischen Gruppen oder 
auch direkt vor Ort im Stadtteil.
Um dieses beeindruckende Engage-
ment zu würdigen, gibt es seit 2001 
in Heidelberg die Stiftung zur Verlei-
hung der Bürger*innenplakette, um 
engagierte Bürger*innen auf lokaler 
Ebene zu ehren. Die Auszeichnung 
soll die Zivilcourage und die Verant-
wortung der Bürgerinnen und Bür-
ger für ein solidarisches Zusammen-
leben in Heidelberg fördern und den 
persönlichen Einsatz für das Gemein-
wohl, insbesondere für bürgerschaft-
liches Engagement, anerkennen.
Jede Person oder auch Gruppe, die 
sich in Heidelberg engagiert, kann 

für die Auszeichnung vorgeschlagen 
werden – dies ist unabhängig von 
der Dauer, vom Wohnort und ob es 
sich um eine Einzelperson oder eine 
Gruppe handelt. Pro Jahr können 29 
Bürger*innenplaketten verliehen 
werden. Davon sind für die Stadt-
teile insgesamt 25 Bürger*innenpla-
ketten vorgesehen sowie 4 Plaketten 
für gesamtstädtische Vorschläge be-
ziehungsweise Gruppen.

Schickt uns eure Vorschläge für 
die Bürger*innenplakette
Die Mitglieder des Gemeinderats 
sind vorschlagsberechtigt und des-
wegen möchten wir hiermit insbe-
sondere engagierte Gruppen, junge 
Menschen und Frauen dazu aufru-
fen, sich bei uns zu melden – die SPD-
Fraktion würde sich freuen, geeig-
nete Vorschläge zu unterstützen. 
Sendet uns eure Vorschläge bitte bis 
1. Juli per E-Mail an: geschaeftsstelle 
@spd-fraktion.heidelberg.de.
Last but not least: Hier ist die Um-
benennung schon geschehen. Wir 
möchten hiermit auch anregen, die 
Plakette geschlechtergerecht in „Bür-
ger*innenplakette“ umzubenennen.

 06221 58-47150
  geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

AfD
Sven Geschinski

Als Verbots- und Gängelungs-
partei …
… entpuppen sich die Grünen einmal 
mehr, diesmal mit ihrem jüngsten 
Vorschlag zu Tempo 30 in ganz HD, 
und zwar völlig unabhängig von Ge-
fahrenstellen. Schmidt-Lamontain, 
als Verkehrsideologe in Dresden ge-
scheitert, versucht es nun in unse-
rem Heidelberg und stimmt ohne 
Absprache mit dem Gemeinderat 
seinen grünen Freunden zu. Wieso 
so bescheiden, liebe grüne Volks-
erzieher, wieso nicht gleich überall 
Schrittgeschwindigkeit? Unser Hei-
delberg – missbraucht als Freiluftla-
bor für grüne Umerziehungsutopien. 

  stadtrat@sven-geschinski.de  

Bunte Linke
Dr. Arnulf Weiler-Lorentz

Ein Klimawäldchen in Rohrbach ...
... aus 17 heimischen Obstbäumen 
war schließlich der Kompromiss 
zwischen Einwohnern und Land-
schaftsamt auf der Grünfläche zwi-
schen Erbprinzenstraße und Kolben-
zeil. Die vorgesehene umfangreiche 
Rodung war auf Kritik gestoßen. Die 
jetzige Lösung knüpft an die frühere 
Nutzung als Kirschgarten an. Dieser 
kleine Obsthain verbessert nicht nur 
das Kleinklima im Hasenleiser, son-
dern bereichert auch die Biodiver-
sität.  Auf der übrigen Fläche laden 
Hochbeete zum gemeinschaftlichen 
Gärtnern ein.  

  arnulf.lorentz@t-online.de

HD in Bewegung (HiB)
Diane J. Pitzer

Ein verworren langer Prozess für 
Menschlichkeit
Schön, dass Gemeinderät*innen, 
Stadtverwaltung und Land sich einig 
wurden: Endlich wird das Ankunfts-
zentrum ins PHV geplant! Warum 
diese lange Wirrphase? Da haben die 
Grünen in HD sich nach der Bürger-
entscheid-Niederlage doch noch zu 
ihrem Wahlversprechen bekehren 
müssen. Auch die im Masterplan ge-
nannten „hohen Sicherheitserforder-
nisse“ scheinen nun kein Hindernis 
mehr für die Integration ins PHV zu 
sein. Das ist ein Erfolg – für Mensch-
lichkeit! @Grüne, alle Gegner: beim 
nächsten Mal gerne früher!

 sekretariat@waseembutt.de

Ab Mittwoch, 16. Juni, tagen 
die Gremien wieder analog. 
Die nächsten Sitzungen 
finden alle im Rathaus statt. 
Für die Öffentlichkeit 
werden begrenzt Besucher-
plätze vor Ort angeboten.

Haupt- und Finanzaus-
schuss: 
Mittwoch, 16. Juni, 17 Uhr

Ausschuss für Soziales und 
Chancengleichheit:
Dienstag, 22. Juni, 17 Uhr
(die Sitzung findet wegen der 
großen Teilnehmerzahl 
digital statt.)

  www.gemeinderat.
 heidelberg.de

 Nächste öffentliche 
 Sitzungen
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Teil der Stadt: Wissenschaft und Forschung
 

Heidelberg-Studie 2020: 
große Mehrheit ist 
überzeugt, dass die Stadt 
von den Wissenschafts-
einrichtungen profitiert
 

S chwerpunktthema der Hei-
delberg-Studie 2020 war „Wis-

senschaft und Forschung in Hei-
delberg“. Das passt sehr gut in die 
Pandemiezeit, sie führt allen vor 
Augen, wie lebenswichtig Forschun-
gen sind. Und die Heidelbergerinnen 
und Heidelberger wissen auch um 
die Bedeutung der Universität und 
anderer Wissenschaftseinrichtun-
gen für die Stadt. 
Das zeigen die Auswertungen der 
Heidelberg-Studie zu diesem Fra-
genkomplex: 
 › 95 Prozent der Befragten sind 

überzeugt, dass die Stadt von wis-
senschaftlichen Einrichtungen wie 
Universität und Forschungsinstitu-
ten sehr stark oder stark profitiert. 
 › 81 Prozent stimmen darin überein, 

dass Wachstumsflächen für Wissen-
schaft und Forschung nötig sind, da-
mit der Wissenschaftsstandort Hei-
delberg weiterhin konkurrenzfähig 
bleiben kann.

 › 23 Prozent sind oder waren an ei-
ner wissenschaftlichen Einrichtung 
wie der Universität oder einem For-
schungsinstitut beschäftigt. 
 › 54 Prozent sind wegen einer sol-

chen Beschäftigung oder eines Stu-
diums nach Heidelberg gezogen.
 › 67 Prozent finden, dass die Unter-

stützung wissenschaftlicher Einrich-
tungen durch die lokale Politik und 
Verwaltung derzeit genau richtig ist.

Heidelberg-Studie 2020

Die Heidelberg-Studie 2020 war die 
erste Bürgerumfrage in Heidelberg 
inmitten einer Pandemie. Im Okto-
ber 2020 wurden rund 1.100 Bürge-
rinnen und Bürger telefonisch be-
fragt. Die Umfrage ergab auch, dass 
sich eine überwältigende Mehrheit 
(97%) in Heidelberg (sehr) wohlfühlt, 
ein seit Jahren konstant hoher Wert. 

92 Prozent sind mit ihrer persönli-
chen Situation sehr zufrieden oder 
zufrieden. Eine deutliche Mehrheit 
von 82 Prozent äußerte sich (sehr) 
zufrieden mit der Organisation zur 
Pandemiebekämpfung in Heidel-
berg. cat

  Weitere Umfrageergebnisse unter  
www.heidelberg.de/ 
heidelberg-studie

Das Haus der Astronomie (Foto Fuchs/HeidelbergCement)

 81 % halten Wachstums- 
flächen für Wissenschaft  
und Forschung für nötig

 95 % sind überzeugt, dass die Stadt von wissen-
schaftlichen Einrichtungen (sehr) stark profitiert 

 67 % finden die Unter- 
stützung wissenschaftlicher  
Einrichtungen durch Politik  
und Verwaltung richtig

500.000 Euro für Schulen gespendet
 

Familie Marguerre 
ermöglicht Kauf von 
Laptops für Schülerin-
nen und Schüler

 

D igitale Geräte und Computer 
sind aus dem Schulalltag nicht 

mehr wegzudenken. Nicht erst seit 
der Corona-Pandemie sind Schüle-
rinnen und Schüler darauf angewie-
sen, Internet und Schreibprogramme 
für den Unterricht zu nutzen. Aber 
nicht alle Familien können sich die 
elektronischen Geräte leisten. Daher 
hat sich die Familie des Heidelberger 
Unternehmers Wolfgang Marguerre 
entschieden, 500.000 Euro zu spen-
den. Die Stadt Heidelberg kaufte da-
für Laptops, die über die Schulen an 
die Kinder verteilt wurden. 

Am 21. Mai überreichte Barbara Mar-
guerre, Ehefrau von Wolfgang Mar-
guerre, mit Oberbürgermeister Prof. 
Dr. Eckart Würzner die Geräte an Anja 
Rauh, Schulleiterin der Gregor-Men-
del-Realschule. „Ohne Computer  

zu Hause ist Homeschooling eine 
immense Herausforderung. Gleiche 
Bildungschancen dürfen nicht vom 
Portemonnaie abhängen. Deshalb un-
terstützen wir gerne die Heidelberger 
Schulen“, sagte  Barbara Marguerre. stö

Barbara Marguerre (M.) überreichte mehrere der von ihrer Familie gespendeten Lap-

tops in Anwesenheit von OB Würzner (r.)  an Schulleiterin Anja Rauh. (Foto Dittmer)

Verkehrsmanagement
Bis 18. Juni nur einge-
schränkt erreichbar

Aufgrund einer grundlegenden Um-
strukturierung ist das Amt für Ver-
kehrsmanagement der Stadt Heidel-
berg zwischen Montag, 7. Juni, und 
Freitag, 18. Juni, nur eingeschränkt 
erreichbar. Die Betreuung von Stra-
ßenverkehrsangelegenheiten, Bau-
stellen, Sondertransporten und 
Ausnahmegenehmigungen bleibt ge-
währleistet, der Gemeindevollzugs-
dienst (GVD) ist weiterhin unterwegs.
Im genannten Zeitraum können kei-
ne E-Mails gelesen und beantwortet 
werden. Das Sekretariat steht tele-
fonisch unter 06221 58-30500 einge-
schränkt zur Verfügung. Dringende 
sicherheitsrelevante Angelegenhei-
ten können per E-Mail an verkehrssi 
cherheit@heidelberg.de gemeldet 
werden. Mit einer verzögerten Be-
arbeitung ist zu rechnen. Die Stadt 
Heidelberg bittet um Verständnis.
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Ankunftszentrum
Auf Suchraum Nordost 
in PHV verständigt

In konstruktiver Atmosphäre haben 
kürzlich Vertreterinnen und Vertreter 
der Stadt Heidelberg, des Gemeinde-
rats, des Landes Baden-Württemberg, 
der IBA Heidelberg, des Regierungs-
präsidiums Karlsruhe und des Bünd-
nisses für Ankunftszentrum, Flücht-
linge und Flächenerhalt Gespräche 
geführt. Dabei wurde eine große Über-
einstimmung zu einer Perspektive 
für das Ankunftszentrum des Landes 
erzielt. Die Beteiligten verständigten 
sich darauf, eine Verortung des An-
kunftszentrums im Bereich Nordost 
von Patrick-Henry-Village (PHV) zu 
untersuchen. Die Stadt will hierzu 
noch vor der Sommerpause eine Be-
schlussvorlage in den Gemeinderat 
einbringen. Auf dieser Grundlage wol-
len Stadt und Land möglichst schnell 
die Realisierung des neuen Ankunfts-
zentrums ermöglichen.

Fürs Klima „grüner“ bauen und sanieren
 

Förderprogramm für 
die Bürgerschaft – 
Stadt ist Vorbild bei 
eigenen Gebäuden 

 

H eidelberg will klimaneutral wer-
den – und hat dafür 2019 den 

Klimaschutzaktionsplan (KAP) ver-
abschiedet. In diesem 30-Punkte-Plan 
spielt nicht nur die Verkehrswende 
eine große Rolle – sondern auch die 
Themen Bauen und Sanieren. Denn 
in Heidelberg sollen Neubauten und 
Gebäudesanierungen künftig noch 
nachhaltiger und klimaschonender 
werden. Für dieses „grüne“ Bauen 
und Sanieren hat die Stadt verbind-
liche Klimaschutz-Leitlinien festge-
legt. Den Bürgerinnen und Bürgern 
greift die Stadt mit einem attraktiven 
und breiten Förderprogramm unter 
die Arme. Bei ihren eigenen Gebäuden 
geht die Stadtverwaltung als Vorbild 
voran – so muss beispielsweise jedes 
neue städtische Gebäude im Passiv-
haus-Standard errichtet werden. 

Förderprogramme

Die Stadt fördert mit dem Programm 
„Rationelle Energieverwendung“ 

die energetische Sanierung von 
Wohngebäuden – seitdem wurden 
über 2.900 Anträge bewilligt. Jähr-
lich stehen 1,5 Millionen Euro für 
das Programm zur Verfügung. Die 
Stadt gibt Haus- und Wohnungs-
besitzern Anreize für das energie-
sparende und umweltfreundliche 
Bauen und Sanieren sowie weite-
re Maßnahmen. Seit Januar 2021 
werden Photovoltaik-Anlagen auf 
Dachflächen, Gründächern und 
Fassadenflächen gefördert (www.

heidelberg.de/foerderprogramm 
› Umweltschutz). 

Bei einem Pressetermin stellten Ober-
bürgermeister Prof. Dr. Eckart Würz-
ner und Klimabürgermeister Raoul 
Schmidt-Lamontain das bereits 2015 
fertiggestellte Feuerwehrhaus Wie-
blingen vor. „Das Feuerwehrhaus ist 
ein Beispiel dafür, dass Klimaschutz-
projekte oft nicht auf den ersten Blick 
als solche zu erkennen sind“, sagte 
OB Würzner. „Hier werden weder Öl 

oder Gas noch Pellets verbrannt – die 
Beheizung funktioniert über eine 
Luft-Wärme-Pumpe. Auf dem Dach 
ist eine Photovoltaik-Anlage und der 
Büro- und Mannschaftstrakt wurde 
in Passivbauweise errichtet.“
Die meisten Maßnahmen des Kli-
maschutz-Aktionsplans gehören zu 
den Handlungsfeldern Bauen und 
Sanieren, Energieversorgung, Ener-
gieinfrastruktur sowie Mobilität. 
Diese Bereiche tragen am stärksten 
zur CO2-Reduktion bei. Dazu erläu-
terte Raoul Schmidt-Lamontain: „ Es 
wird sich auszahlen, wenn wir uns 
bei diesen Drehschrauben ins Zeug 
legen. Sie erfordern teilweise hohe 
Investitionen und entsprechend 
lange Planungszeiträume. Aber die 
Effekte sind sehr gut – nicht nur für 
das Klima, sondern sehr oft auch für 
den eigenen Geldbeutel.“

Klimaschutzaktionsplan

Der Klimaschutz-Aktionsplan mit 
den ersten 30 konkreten Vorschlägen 
legt Ziele und Prioritäten innerhalb 
des „Masterplan 100% Klimaschutz“ 
fest. Die Vorschläge betreffen alle Le-
bensbereiche, von Bauen und Woh-
nen, Ernährung und Konsum über 
die naturnahe Stadtgestaltung bis 
hin zur Mobilität. (www.heidelberg.
de/masterplan100).  cca

Oberbürgermeister Prof. Würzner, Bürgermeister Schmidt-Lamontain, Sabine 

Lachenicht vom städtischen Umweltamt und Frank Karlein, Abteilungskommandant 

Freiwillige Feuerwehr Wieblingen (v.r.) im Feuerwehrhaus Wieblingen   (Foto Rothe)

Stadt bündelt eigene Bei-
träge aus sozialen Medien
 

Alle Social-Media- 
Beiträge der Stadt auf 
einen Blick
 
Welche Freizeit- und Kulturange-
bote bietet die Stadt Heidelberg? 
Wie entwickeln sich die Corona-
Zahlen? Welche Entscheidungen 
hat der Gemeinderat getroffen? Wer 
in Heidelberg zu aktuellen Neuig-
keiten der Stadtverwaltung auf 
dem Laufenden bleiben möchte, ist 
auf der neuen „Stage“ (englisch für 
„Bühne“) für Social Media der Stadt 
richtig. Die innovative Webseite 
bündelt auf einen Blick alle städ-
tischen Beiträge auf den Social- 
Media-Kanälen Facebook, Insta-
gram und Twitter. Auch die Posts 

mehrerer städtischer Anbieter 
werden angezeigt. Weitere Kanäle 
städtischer Einrichtungen sollen 
folgen. 

Übersichtlich und ohne Anmeldung

Die beiden großen Vorteile der 
„Stage“: Sie bietet wissenswerte In-
formationen der Stadtverwaltung 
aus den sozialen Medien schnell 
und übersichtlich auf einer Seite – 
ohne dass man sich dafür bei den 
einzelnen sozialen Medien anmel-
den muss. Dadurch fließen keinerlei 
Nutzerdaten an die Anbieter der So-
cial-Media-Netzwerke – eine absolut 
datenschutzkonforme Lösung. 
 
 Die „Stage“ ist erreichbar unter

 www.heidelberg.de 
 https://stage.heidelberg.de

Seit  Montag, 7. Juni, laufen 
auf beiden Seiten der Zie-
gelhäuser Brücke wichtige 
vorbereitende Arbeiten für 
die geplante Vollsperrung 
der Brücke vom 15. bis 17. 
Juni. Deshalb ist die Zufahrt 
nach Schlierbach sowohl für 
Kraftfahrzeuge als auch für 
den Radverkehr voraussicht-
lich 14 Tage lang gesperrt. 
Eine Umleitung ist über die 
B 37 und die Maria-Zimmer-
mann-Straße ausgeschildert. 
Die Zufußgehenden können 
die Baustelle passieren. Die 
Stadtwerke nehmen ab 7. 
Juni die Gasleitung an der 
Brücke außer Betrieb. Dies 
ist die Voraussetzung für die 
Fahrbahnsanierung und In-
stallation des Blitzers Mitte 
Juni.

 Arbeiten an der   
 Ziegelhäuser Brücke
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BEKANNTMACHUNG

Haushaltspläne 2021/2022 der von der 
Stadt Heidelberg verwalteten rechts-
fähigen Theater- und Orchesterstif-
tung Heidelberg

Aufgrund von § 79 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg in der 
Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582), 
berichtigt S. 698, zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2015 (GBl. 2016 S. 1), hat der Haupt- und 
Finanzausschuss am 14. April 2021 den 
Doppelhaushalt 2021/2022 der rechts-
fähigen Theater- und Orchesterstiftung 
Heidelberg beschlossen.

Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat 
mit Erlass vom 12.05.2021 Nr.14-2241.1 
die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses 
der Theater- und Orchesterstiftung Hei-
delberg bestätigt und gleichzeitig den 
festgesetzten Höchstbetrag der Kassen-
kredite in Höhe von 1.000.000 € jährlich 
genehmigt. Die Haushaltspläne liegen in 
der Zeit vom 10.06.2021 bis einschließ-
lich 18.06.2021 im Rathaus, Zimmer 2.43, 
während der Dienststunden, Montag 
bis Donnerstag von 08.00 Uhr bis 16.00 
Uhr, Freitag von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
zur Einsichtnahme offen. Wegen der be-
stehenden Corona-Schutzmaßnahmen 
wird um vorherige Terminvereinbarung 
unter 06221 – 5813000 gebeten.
Heidelberg, den 27.05.2021
Prof. Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Bekanntgabe gem. § 5 Absatz 2 des
Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) in Verbindung 
mit § 21 Absatz 1 Umweltverwaltungs-
gesetz Ergebnis der Vorprüfung des 
Einzelfalls nach § 7 Absatz 1 UVPG

Die HydroTherm Consult GmbH be-
antragte im Namen der Betriebswerk 
GmbH & Co. KG eine wasserrechtliche 
Erlaubnis für die Errichtung und den Be-
trieb einer geothermischen Brunnenan-
lage auf den Grundstücken Flst. Nr. 6614/6 
und 6614/19, Am Bahnbetriebswerk in 
Heidelberg zur Kühlung des renovierten 
ehemaligen Bahnbetriebswerkes.

Für die Geothermienutzung soll Grund-
wasser aus dem Oberen Grundwasser-
leiter (OGWL) mit zwei Förderbrunnen 
und einer maximalen Förderrate von 
36,1 Liter pro Sekunde entnommen und 
nach thermischer Nutzung über zwei 
Schluckbrunnen in denselben Grund-
wasserleiter wieder eingeleitet werden. 
Insgesamt ist eine jährliche Grundwas-
serentnahme und Wiedereinleitung von 
130.000 Kubikmeter vorgesehen.

Da dieses Vorhaben in den Anwendungs-
bereich des UVPG fällt, wurde die nach 
der Anlage 1 Nr. 13.3.2 zum Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in Verbindung mit § 7 Abs. 1 Satz 
1 UVPG vorgesehene allgemeine Vor-
prüfung des Einzelfalls gemäß § 7 Abs. 1 
UVPG durchgeführt.

Im Rahmen der allgemeinen Vorprüfung 
wurde festgestellt, dass für das bean-

tragte Vorhaben keine Verpflichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.

Das Vorhaben kann nach Einschätzung 
der Behörde aufgrund überschlägiger 
Prüfung - unter Berücksichtigung der 
in der Anlage 3 UVPG aufgeführten Kri-
terien - keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen haben, die nach § 
25 UVPG zu berücksichtigen wären. 

Diese Einschätzung stützt sich auf fol-
gende Gründe:
Die beantragte jährliche Grundwasser-
entnahmemenge liegt mit 130.000 Ku-
bikmeter im unteren Bereich der Spanne 
(100.000 - < 10 Millionen Kubikmeter), 
die eine allgemeine Vorprüfung nach 
UVPG erforderlich macht.

Durch die Geothermienutzung ist mit 
einer geringen lokalen Erwärmung des 
Grundwassers zu rechnen. Des Weiteren 
wird der Wasserspiegel im Brunnennah-
bereich durch die Entnahme minimal 
abgesenkt bzw. durch die Wiederein-
leitung minimal erhöht. Aufgrund des 
großen Flurabstandes und des großen 
Grundwasserdargebotes sind keine Aus-
wirkungen auf grundwasserabhängige 
Biotope oder den Grundwasserleiter zu 
besorgen.

Ferner sind keine Schutzgüter (Natur- 
und Landschaftsschutzgebiete) berührt 
oder betroffen.

Das Vorhaben liegt in der Zone IIIB des 
Wasserschutzgebietes Mannheim-Rhei-
nau. Nach der Schutzgebietsverordnung 
ist die geplante thermische Nutzung des 
Grundwassers zur Kältegewinnung zu-
lässig, da der Primärkreislauf (Brunnen-
wasser) durch einen Wärmetauscher 
vom Kühlkreislauf getrennt ist und mit 
reinem Wasser betrieben wird.

Die im Bereich des Vorhabens liegenden 
geothermischen Brunnenanlagen, eine 
auf dem Nachbargrundstück sowie eine 
weitere ca. 450 m nordöstlich, werden auf 
Grund der Lage im Seitenstrom sowie auf 
Grundlage der Grundwassermodellbe-
rechnungen nicht negativ beeinflusst. 
Weitere Grundwassernutzungen Dritter 
sind nicht vorhanden.

Ein Eintrag von Schadstoffen von der Ge-
ländeoberkante über die Brunnen (Ent-
nahme oder Einleitung) ist aufgrund 
technischer Vorkehrungen nicht zu be-
sorgen. Weiterhin sind keine erhebli-
chen schädlichen Umweltauswirkungen 
durch etwaige Geräuschemissionen zu 
erwarten.
Gemäß § 5 Absatz 3 UVPG ist diese Fest-
stellung nicht selbstständig anfechtbar.
Heidelberg, den 25.05.2021
Stadt Heidelberg, 
Amt für Umweltschutz, Gewerbeauf-
sicht und Energie
-untere Wasserbehörde-

GESTALTUNGSBEIRAT TAGT

Sitzung am 15. Juni um 13 Uhr
Aufgrund der aktuellen Coronalage fin-
det die Sitzung digital statt. Interessier-
te Zuhörerinnen und Zuhörer sind aber 
herzlich eingeladen, im Neuen Sitzungs-
saal des Heidelberger Rathauses, Markt-

platz 10 an der Sitzung teilzunehmen. 
Die Besucherzahl ist coronabedingt be-
schränkt. 
www.heidelberg.de/gestaltungsbei 
rat

ÖFFENTLICHE ERINNERUNG

An die Zahlung folgender Forderun-
gen wird erinnert:

Abschluss- und Vorauszahlungen von 
Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist. Für Teilnehmer 
am SEPA–Lastschriftmandat gilt die „Öf-
fentliche Erinnerung“ nicht.

Ferner erinnert das Kämmereiamt dar-
an, dass jeder Halter eines Hundes im 
Stadtkreis Heidelberg verpflichtet ist, 
innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 
erreicht hat sowie am Ende der Hunde-
haltung ebenfalls innerhalb eines Mo-
nats dies dem Kämmereiamt der Stadt 
Heidelberg, Abteilung Kasse und Steu-
ern, Friedrich-Ebert-Platz 3, Tel. 58-14 
360 mitzuteilen.

Die Bankverbindungen der Stadt Hei-
delberg entnehmen Sie bitte den Ihnen 
zugegangenen Abgabenbescheiden und 
Rechnungen.

Stadt Heidelberg, 
Kämmereiamt
Abteilung Kasse und Steuern

 Interreligiöses Kalenderblatt Juni 2021

03.-06. christlich Fronleichnam

24.06. christlich  Geburt Johannes des Täufers/Johannistag

29.06. christlich Petrus und Paulus (r.-k. und gr.-orth.)

   Weitere Informationen unter  
www.heidelberg.de/kalender-der-religionen

Nachstehende digitale Sit-
zungen können im Rathaus, 
Marktplatz 10, verfolgt wer-
den. Für die Öffentlichkeit 
werden begrenzt Besucher-
plätze vor Ort angeboten.

Bezirksbeirat Rohrbach: 
Mittwoch, 9. Juni, 18 Uhr

Bezirksbeirat Pfaffengrund: 
Dienstag, 15. Juni, 18 Uhr 

Ab Mittwoch, 16. Juni, tagen 
die Gremien wieder analog. 
Die nächsten Sitzungen 
finden alle im Rathaus statt.

Haupt- und Finanzaus-
schuss: 
Mittwoch, 16. Juni, 17 Uhr
Jugendgemeinderat: 
Donnerstag, 17. Juni, 17 Uhr
Bezirksbeirat Handschuhs-
heim: 
Donnerstag, 17. Juni, 17 Uhr

  www.gemeinderat.
 heidelberg.de

 Nächste öffentliche  
 Gremiensitzungen

 

Beim Amt für Digitales und Informationsverarbeitung der Stadt Heidelberg suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Schul-IT Managerin/Schul-IT Manager(m/w/d) 
in der Abteilung Anwender- und Systemservice in Entgeltgruppe 9b des Tarifvertrags für den 
öffentlichen Dienst (TVöD-V).

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive ein-
schlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse bis spätestens 20. Juni 2021 online unter:

www.heidelberg.de/stellenausschreibungen.

Hier finden Sie auch die detaillierte Stellenausschreibung mit den notwendigen Qualifikatio-
nen sowie weitere Informationen. 
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„Dreamers“: Neue 
Podcastfolge 

Am 19. Februar 2020 tötete ein 
rechtsextremer Terrorist den Sohn 
von Serpil Temiz Unvar sowie neun 
weitere Menschen bei einem ras-
sistischen Anschlag in Hanau. Im 
neuen Podcast des Interkulturellen 
Zentrums (IZ) spricht die Mutter von  
Ferhat Unvar über ihre Bildungsin-
itiative, wie sie Rassismus schon in 
der Schule bekämpfen möchte. Der 
Podcast ist auf der Website des IZ 
frei zugänglich.

  iz-heidelberg.de

Beratung: Digitali-
sierung in Betrieben

Im Rahmen des Projektes „#Digita-
lesWirtschaften“ berät die städtische 
Wirtschaftsförderung kleine und 
mittlere Betriebe bei Digitalisie-
rungsprozessen. Anmeldungen sind 
möglich bis 1. Juli per E-Mail an 
anna.romey@heidelberg.de.

Nachhaltigkeitspreise für 22 Schulen

Bienen-AG mit Honig- und Kerzenverkauf, Einkochen von Früchten, Klassen-
challenge zum plastikfreien Frühstück: Mit vielen Aktionen haben sich 22 
Schulen am Aktionsprogramm „BNE-Teams“ der Stadt Heidelberg beteiligt – 
jetzt haben sie ihre Prämien mit einer Videobotschaft von Oberbürgermeister 
Prof. Dr. Eckart Würzner (im Bild mit Sabine Lachenicht,links, und Kristina 
Wetzel vom Umweltamt) erhalten. BNE steht für Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. Kinder und Jugendliche setzen sich dabei im Schulalltag mit 
Themen der Nachhaltigkeit praxisnah auseinander. Das städtische Agenda-
Büro unterstützt sie dabei mit Anregungen und Angeboten. (Foto Stadt HD)

Auf den Spuren des Klimawandels
 

Den Wald per App 
erleben 

 

D as Projekt „Auf den Spuren des 
Klimawandels“ von Ökostadt 

Rhein-Neckar e.V. soll Jugendlichen 
verdeutlichen, welche Auswirkun-
gen der Klimawandel bereits hat. 
Normalerweise beleuchten Exkur-
sionen die Veränderungen und An-
passungsstrategien der Pflanzen auf 
die aktuellen Klimabedingungen. Da 
die Exkursionen aufgrund der aktu-
ellen Situation noch ausgesetzt sind, 
bietet der Verein alternativ virtuelle 
Führungen an. Interessierte können 
via der App Actionbound durch den 
Wald streifen und verschiedene Auf-
gaben übers Smartphone oder Tablet 
lösen. Dabei lässt sich viel Wissens-
wertes über die Bedeutung des Wal-
des für das Klima und die CO2-Bilanz 
lernen. 
Gefördert wird das Projekt von den 
Stadtwerken Heidelberg. In Einzel- 

und Gruppenbounds erfahren die 
Teilnehmenden, wie Bäume helfen, 
die Klimabilanz zu verbessern. Sie 
können sogar einen Baum bestim-
men, ihn vermessen oder lernen, wie 
alt er ist, wie viel Holz in ihm steckt 
und was er mit dem ökologischen 
Fußabdruck zu tun hat. Die Bounds 
lassen sich überall spielen, wo es 
Bäume gibt. Einfach die kostenlose 

App installieren und Bound herun-
terladen. 

 Weitere Infos unter 
 www.klimaprojekt.oekostadt. 

 org/Actionbound.html

Die Mittel für das Projekt stammen 
aus einem Klimaschutzfonds. Bei 
jedem Abschluss des Ökostrom-Pro-

dukts heidelberg KLIMA fix zah-
len die Stadtwerke Heidelberg 15 
Euro in den Fonds ein und für jeden 
 Bestandskunden fünf Euro. Damit 
werden Klimaschutzprojekte von 
den drei Umweltschutzverbänden 
Ökostadt Rhein-Neckar, BUND Hei-
delberg und NABU Rhein-Neckar 
 gefördert. 

 www.swhd.de/klima-und-
 nachhaltigkeit

Via der App „Actionbound“ den Wald auf einem virtuellen Spaziergang erleben und 

Aufgaben lösen. Gefördert wird das Projekt durch das Ökostrom-Produkt heidelberg 

KLIMA der Stadtwerke Heidelberg.
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Mal auf einem Regenbogen sitzen

Regenbogen auf Erden – und zum darauf sitzen: Die Stadt Heidelberg 
ersetzte bei 17 reparaturbedürftigen Bänken im gesamten Stadtgebiet die 
hölzernen Latten durch farbige. Der Regenbogen ist ein Symbol der 
lesbischen, schwulen, bisexuellen, trans*, inter* und queeren (lsbtiq+) 
Menschen. Umweltdezernent Raoul Schmidt-Lamontain (r.) und Marius 
Emmerich von der Koordinationsstelle LSBTIQ+ der Stadt testeten die 
Regenbogenbank auf dem Wilhelmsplatz in der Weststadt. (Foto Rothe)

 Kurz gemeldet

Endlich wieder Strandleben 
am Neckar ab 11. Juni

Auf dem Areal am Neckarlau-
er vor der Stadthalle werden 
ab Freitag, 11. Juni,55 Tonnen 
Sand aufgeschüttet. Ausge-
stattet mit einer Strandbar, 
Liegestühlen, Paletten-Bän-
ken und Sonnensegeln bietet 
der Stadtstrand während der 
Sommermonate einen Wohl-
fühlort zum Entspannen di-
rekt am Wasser. Die Eröffnung 
der Strandbar ist für Sonntag, 
13. Juni, geplant. Organisator 
und Betreiber des Strandes ist 
der Verein Neckarorte.

 neckarorte- 
 heidelberg.de

Fotoausstellung im Rathaus

Im Rahmen des 60-jährigen 
Jubiläums der Städtepart-
nerschaft Montpellier-Hei-
delberg ist vom 15. Juni bis 
2. Juli die Fotoausstellung 
„Retirada“ im Rathausfoyer 
zu sehen. Gezeigt werden Bil-
der des Fotografen Paul Senn 
aus den 1930er Jahren aus 
französischen Internierungs-
lagern für Flüchtlinge aus 
dem spanischen Bürgerkrieg. 
Die Ausstellung wird am 
Dienstag, 15. Juni um 19 Uhr 
von Bürgermeister Wolfgang 
Erichson eröffnet.

 Anmeldung zur Vernissage:
  planeix@montpellier-haus.de
 montpellier-haus.de

Heiliggeistkirche: Foto- 
ausstellung „Aufgeblüht!“

In der Heiliggeistkirche am 
Marktplatz ist vom 14. Juni 
bis 8. Juli die Wanderaus-
stellung „Aufgeblüht“ zu 
sehen. Mit dem Fotokunst-
Projekt zum Thema Demenz 
unter der Federführung der 
Akademie für Ältere soll auf 
Hilfsangebote in Heidelberg 
und Umgebung aufmerksam 
gemacht werden.

  akademie-fuer-aeltere.de

„Lust4Live“: Sommer- 
festival vom 9. bis 18. Juli
 

Open Air: Theater,  
Musik, Film und Tanz 
in der ganzen Stadt
 
Endlich wieder live auftreten: Frei-
schaffende Heidelberger Künstlerin-
nen und Künstler freuen sich auf ihr 
Publikum. Die Stadt Heidelberg, Hei-
delberg Marketing, das Theater und 
Orchester Heidelberg sowie weitere 
Partner veranstalten vom 9. bis 18. 
Juli mit „Lust4Live“ ein Open-Air-
Sommerfestival im ganzen Stadtge-

biet – gefördert mit 500.000 Euro von 
der Bundeskulturstiftung. 
Zwei große zentrale Bühnen bieten 
klassische und zeitgenössische Mu-
sik, darstellende Kunst, Literatur und 
Film. Auf mehreren kleineren Büh-
nen sowie dem Kultur-Truck, der in 
die Stadtteile fährt, wird ein buntes 
Cross-over-Programm geboten.
Weitere Informationen zu den Fes-
tivalorten, zum Programm und wei-
teren Details werden demnächst be-
kannt gegeben.  red

 Aktuelle Informationen unter 
 www.heidelberg.de

Haus der Jugend: Kurse 
wieder in Präsenz

Aufgrund der aktuellen posi-
tiven Coronalage findet das 
Kursprogramm des Hauses 
der Jugend nach den Pfingst-
ferien wieder in Präsenz 
statt. Neben dem bekannten 
Angebot gibt es auch einige 
Neuigkeiten wie Spike-Ball 
oder naturpädagogische 
Angebote für kleinere und 
größere Kinder.

 Infos zu allen Angeboten  
 und Anmeldungen unter 
 hausderjugend-hd.de

Baby-Café „Plöckstube“

Einfach mal eine kurze Pause 
machen oder sich austau-
schen: Das Familienbüro der 
Stadt Heidelberg lädt Eltern 
mit Babys bis 9 Monate ab 8. 
Juni jeden Dienstag zwischen 
9.30 und 12.30 Uhr zum offe-
nen Eltern-Baby-Café in die 
Plöck 2 a ein. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, jedoch 
die Vorlage eines negativen 
Coronatests, eines Impf- oder 
Genesenen-Nachweises.

 Kurz gemeldet

So wie hier am Karlstorbahnhof im vergangenen Sommer wird dieses Jahr an vielen 

Orten in der Stadt ein buntes Kulturprogramm geboten. (Foto Karlstorbahnhof)

Bürgerplakette 2021
Vorschläge bis 9. Juli 
einreichen

Die Stadt Heidelberg ehrt jährlich 
Menschen, die sich in besonderem 
Maße für das Gemeinwohl einsetzen, 
mit der Bürgerplakette. Alle Bürge-
rinnen und Bürger können ab sofort 
bis 9. Juli 2021 bei der Stadtverwal-
tung Vorschläge für die Auszeich-
nung einreichen. Sie benötigen für 
ihren Vorschlag die Unterstützung 
eines Mitgliedes des Gemeinderates, 
der Stadtverwaltung oder des jeweili-
gen Bezirksbeirates beziehungsweise 
Stadtteilvereins. Neben Heidelberge-
rinnen und Heidelbergern können 
auch Menschen ausgezeichnet wer-
den, die nicht hier leben, sich aber 
hier ehrenamtlich engagieren. 
Die Formulare für einen Vorschlag 
sind im Internet zu finden unter

 www.heidelberg.de/ 
 buergerengagement
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